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‚Beklagte und Revisionsklä3erino

Der 30 Senat des.ßunde330zialgerichts hat ohne münd—
liche Verhandlung am 22„ November 1968 durch

Senatspräsident Dr„ L a n g k e i t

_
' — Vorsitzender —9

bundesrichter' }6« Dr„ K r e b s und
Bundesrichter V 6 p i e l m'e

y e r 9
Bundessozialriohter w e n d e r o t h und

Bundessozialrichter_ B e e‘r >—‚„

für ReCht erkannt:

Auf die Revision der beklagten Krankenkasse werden

die Urteile des Bayerischen Landessozialgorichts

vom 26° Januar 1966 und des Sozialgerichts Nürnberg"

vom 290 Januar 7965 aufgehoben„ '
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Die Klage wird abgewiesen°

Die Beteiligten haben einander keine Kosten des
Rechtsstreits zu erstatteno

Die Kläger sind die Rechtsnachfolger der am 14„ Üärz

1965 verstorbenen Anna 000 Sie fordern von der be—
klagten Krankenkasse‚ deren Pflichtmitglied Frau o°
war, die Übernahme der Kosten einer Krankenhausbehand—

lung der Verstorbenen"

Frau O„, die wegen eines Leberleidens seit dem 1„ De—

zember 1961 eine Rente wegen ■rwerbsunfähigkeit bezog

(Bescheid vom 8° Mai 1962), hatte von der Beklagten
seit September 1961 und über den Rentenbeginn hinaus

bis Juni 1963 Krankengeld oder Krankenhauspflege für

insgesamt 78 Wochen erhalteno Wegen des nach Renten—

beginn —vom 23„ Dezember 1961 bis 10 Januar 1962 und

vom 510 Januar bis 15„ Mai 1962—gezahlten Kranken—
geldes von zusammen 779 DM hatte die Beklagte die auf
die gleicke2eit entfellende Rentennachzahlung von

288 DM in Anspruch genommen°

Vom 180 März bis 15° April 1964 befand sich Frau O°

wegen des gleichen Leidens erneut in Krankenhausbe—

handlung° Eine Übernahme der dadurch entstandenen

Kosten lehnte die Beklagte ab, weil die Versicherte
"ausgesteuert" sei (Bescheid vom 60 August 1964 und

Widerspruchsbescheid vom 90 Oktober 1964)° '

.
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Das Sozialgericht (SG) Nürnberg hat die Beklagte
für die Zeit der streitigen krankenhausbehand—

lung noch als leistungspflichtig angesehen: Auf

die "Aussteuerungsfrist" sei die Zeit, für die

.die Beklagte nach rückwirkender Gewährung der
Erwerbsunfähigkeitsrente auf die dentennachzah—

lung der Versicherten zurückgegriffen habe, nicht

anzurechnen; insoweit sei nämlich der Kranken-

geldanspruch der Versicherten nachträglich ent—

fallen (Urteil vom 29„ Januar 1965)„

Das Bayerische Landessozialgericht (LSG) hat die

berufung der Beklagten mit im wesentlichen glei—

cher Begründung zurückgewiesen° Nach Ansicht des

LSG wäre es auch "unbillig und sicher nichtfim

Sinne des Gesetzes" einem krankenversicherten

Rentner Krankenhauspflege deshalb zu versagen9
weil er zwar bereits für die gesetzliche Höchst—

dauer Krankengeld erhalten habe, dieses jedoch

infolge rückwirkender Rentenbewilligung unter

Umständen voll an die Krankenkasse aus Seinem

Vermögen (Rentenansprueh) zurückzahlen müsse
(Urteil vom 26° Januar 1966)c

Die beklagte Krankenkasse hat die zugelassene

Revision eingelegt und uoa° geltend gemacht,

der Gesetzgeber habe einen Versicherten, dem

mrwerbsunfähigkeitsrente oder Altersruhegeld

zustehe, bis zur(späteren) Erteilung des hen—
tenbesoheides für die Krankengeldgewährung nicht

anders als sonstige Versicherte stellen wollen;

auch bei ihm sei daher die Zeit des Krankengeld—

bezugs auf die gesetzliche Bezugsdauer anzurech—

nen, wie er andererseits während dieser Zeit auch

nach 5% 311, 383 der neichsversicherungsordnung (nVO)
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beitragsfreies Mitglied der Krankenkasse bleibe°

Die Beklagte beantragt,
t

.)

die Urteile der Vorinstanzen aufzuheben

und die Klage abzuweisen°

Die Kläger sind im Kevisionsverfehren nicht durch

einen Zugelassenen Prozeßhevollmäehtigten vertreten

gewesen.°

_" II

Die Revision der beklagten Krankenkasse ist begründet„

Den Klägern steht ein Anspruch auf Übernahme der
'streitigen Krankenhauskosten —nur ein solcher An—

spruch könnte auf sie als Rechtsnachfolger der ver—

storbenen Versicherten übérgegangen sein (BSG 259

146, 148)— nicht zu„ Entgegen der Ansicht der Vor—
instanzen ist die Zeit, in der die Versicherte nach

Beginn ihrer rückwirkend bewilligten Erwerbsunfähig—
keitsrente noch Krankengeld von der Beklagten bezogen

hat (230 Dezember 1961 bis 1„ Januar 1962 und 310 Ja—
'nuar bis 15„ Mai 1962)‚ auf die in @183 Abs„ 2 uvo

lvorgesehene Leistungsfrist anzurechnen„

Nach @ 183 Abs° 2 wird Krankengeld bei Rrbeitsunfähig—

keit wegen derselben Krankheit für höchstens 78 Wochen

innerhalb von je drei Jahren gewährt° ■ntsprechendes

gilt für die Gewährung von Krankenhauspflege (Ab—

schnitt I Nr„ 2 b des Erlasses des neichsarbeitsmini—

sters über Verbesserungen in der gesetzlichen Kranken—

versicherung —Verbesserungserlaß— vom 2° November

1943, AN II S° 485)° Daß hier die Versicherte auch

Während der streitigen Zeit (18„ März bis 15„ April
1964)5 "wegen derselben Krankheit", nämlich wegen

\
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ihres Leberleidens, in Krankenhausbehandlung ge-‘

wesen war„ hat das LSG festgestellt„ Es ist fer—

ner ohne Widerspruch der Beteiligten davon ausge—

gangen, daß der Versicherungsfall seit der erst—

maligen Behandlung der Krankheit im September

1961 bis nur Wiederaufnahme im Krankenhaus im'
Frühjahr 1964 fortbestanden hat; Die Versicherte
hätte deshalb für die Zeit der erneuten Kranken—

hausbehandlung nur dann Krankenhauspflege von

der Beklagten erhalten können9 wenn die Bezugs—

dauer von 78 Wochen, die sich auch durch den

Übertritt der Versicherten in die Krankenver—

sicherung der Rentner nicht verlängerte (BSG

1, 158)‚ noch nicht erschöpft war„ Die Vorin—
. stanzen haben dies zu Unrecht angenommeno

Wie der Senat schon entschieden hat (BsG 27,
66), rechnen zur Bezugszeit nach @ 183 Abs° 2
EVO auch solche Zeiten, in denen die Kranken—

kasse dem Versicherten vor Zubilligung einer

Erwerbsunfähigkeitsrente Krankengeld gew;hrt

hat, dafür aber
aus der späteren Kontennach—

zahlung nur teilweise Ersatz erhält9 weil die

VRente niedriger als das Krankengeld ist (@ 183
Abs° 5 Sätze 2 und 3 ■VO)° Wenn einem Versicher—

ten9 der Krankengeld erhalten hat, rückwirkend

für die gleiche Zeit eine Rente wegen Erwerbs—

unfähigkeit bewilligt wird, so mag dies zwar

grundsätzlich zur Folge haben, daß der kranken—„

geldanspruch und damit der rechtliche Grund

für die Kränkengeldzahlung nachträglich ent—

fällt (5 183 Abs„ 3 Satz 1 RVG; vgi° auch
9 812 Abs„ 1 Satz 2 BGB)° Da die Krankenkasse
jedoch das "überzahlte" Krankengeld nicht vom
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Versicherten zurückzufördern, sondern sich wegen

ihrer Leistungen nur an die Rentennachzahlung halten
kann, verbleibt dem Versicherten im nrgebnis der—

jenige Teil des Krankengeldes, der die heute über—

steigt (@ 183 Abs° 3 Sätze 2 und 5 nVO)D Insoweit
wird der Versicherte mithin wirtschaftlich so ge—

‘stellt‚ als ob er seinen Krankengeldanspruch be—
halten hätte° Das rechtfertigt‚ Zeiten einer Kranken—'
geldgewährung‚ für die die Krankenkasse nur teil—

weise entschädigt wird (9 185 Abs„ 3 bätze 2 und 3
BVG), auf die gesetzliche Leistungsdauer anzureehnen,

wie auf der anderen Seite während dieser Bezugsäeiten

auch die Mitgliedschaft des Versicherten nach 99 511,

383 dVO beitragsfrei erhalten bleibt (vgla‚Sozk

N7„ 56 zu 9 165 RVG)° Der Grundsatz, daß Zeiten9 in

denen
Krankengeld mangels eines Anspruchs darauf

nicht gewährt wird, auf die Leistungsdauer nicht an—
zurechnen sind (Urteil des Senats vom 15° Oktober
1968, 3 an 76/65, für 3 183 Abs„ 4 RVG), ist nur
anwendbar, wenn während der fraglichen Zeiten kein

Krankengeldanspruch bestanden hat und auch kein

Krankengeld gewährt werden ist° Das trifft in Fällen

der vorliegenden Art nicht zu°

Auch die Rechtsvorgängerin der Kläger hat noch nach

Beginn ihrer (rückwirkend bewilligten) Erwerbsunfähig—

keitsrente Krankengeld bezogen, für das die Beklagte

nur zum Teil Ersatz aus der späteren heutennachzah—*

lung erhalten hat° Diese Be2ugszeiten sind deshalb
auf die Dauer des Leistungsanspruchs der Versicherten

anzurechnen und hatten ihn schon im Jahre 1963 —vor

Wiederaufnahme der Versicherten im Krankenhaus» er—

schöpft° Die Beklagte braucht somit die streitigen
Krankenhauskosten nicht zu übernehmen„ Auf ihre
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Revision hat der Senat die Urteile der Vorinstanzen

aufgehoben und die Klage abgewieseng '

Die Kostenentscheidung beruht äüf @ 193 5GG°
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